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« Mini Frau tänkt an alles »

Im Zeitalter der Technik

Ein Ingenieur, der in Mexiko eine Bahn
baute, tat sein möglichstes, um einem
Eingeborenen die Vorteile der neuen
Eisenbahn klarzumachen.

«Wie lange braucht ihr jetzt, um eure
Waren auf den Markt zu bringen?»

«Mit einem Maultier dauert das drei
Tage», war die Antwort.

«Da habt ihr's», ruft stolz der
Ingenieur. «Wenn die Bahn gebaut ist, dann
könnt ihrJjure Wagen in einem Tag auf
den Mark|iischaffen und noch am selben
Tag zurück sein.»

«Sehr schön», erwiderte der Eingeborene

gelassen, «aber was soll ich mit den
beiden andern Tagen anfangen?»

Der Reisende kann das Lob des

Staubsaugers gar nicht laut genug singen, aber
bei einer der Hausfrauen in Texas, die
er besucht, will sich kein rechter Erfolg
einstellen. Er möge weniger reden und
ihr lieber zeigen, ob der neue Apparat
mehr wert sei als ihr alter Handroller.

Daraufhin zieht er den Rock aus,
streift die Aermel hoch, steckt den Arm
in den Kamin und holt eine Handvoll

Ruß hervor, den er über den Teppich
streut. Dann verteilt er einige Schaufeln
Asche über die Divandecke. Schließlich
wirft er auch mit großer Geste Erde aus
den Blumentöpfen um sich. Dann
betrachtet er lächelnd die entsetzliche
Verwüstung und reibt sich die Hände.

«So, Madam», sagt er selbstsicher,
Sie mir jetzt den elektrischen«wenn
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Kontakt zeigen, dann sollen Sie sehen,
mit welcher Leichtigkeit und Geschwindigkeit

mein Apparat alles wieder in
Ordnung bringen wird. Sie werden
überrascht sein!»

«Nein», sagt die Hausfrau, «nicht ich,
sondern Sie werden überrascht sein. Und
Sie werden diese ganze Sauerei bestimmt
in Ordnung bringen. Aber wir haben
überhaupt keine Elektrizität im Hause.»

Zimmerlautstärke

In der Wohnstube lauscht der Vater den
Abendnachrichten. Im Kinderzimmer
nebenan wiegt die Mutter das Töchterchen
mit einer Reprise von Rotkäppchen in
den Schlaf. «Sinn und Bedeutung des
russischen Angebots an Westdeutschland
ist -», kommt es aus dem Apparat. -
«Damit ich dich besser fressen kann»,
kommt es aus dem Kinderzimmer. GP

Der eigentliche Obskurantismus ist nicht,
daß man die Ausbreitung des Wahren,
Klaren, Nützlichen hindert, sondern daß
man das Falsche in Kurs bringt.

Goethe (Maximen und Rejektionen)
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